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HEUBACH. Die Veranstaltung war auf Ini-
tiative von Klassen- und Musiklehrerin
Petra Baßler entstanden. Die Jungs und
Mädchen konnten zeigen, welche Talente
in ihnen schlummern. Klar, dass im Vorfeld
auch Nervosität zu spüren war, aber letzt-
lich steigerte das am Ende nur den Stolz
und die Freude über die gelungenen Auf-
tritte.

Den Auftakt machte eine Auswahl aus
Schülerinnen und Schülern der Klasse 4c,
die das Publikum mit einer Tanzvorfüh-
rung zum Lied „Shivers“ in ihren Bann
zogen. Daran schloss sich ein Sketch an,
der die häusliche Hilfe der Eltern bei den
Schulaufgaben gekonnt auf die Schippe
nahm und für großes Gelächter an den
richtigen Stellen sorgte.

Musikalisch ging es dann mit dem Uku-
lele-Orchester der Klasse 5, verstärkt durch
singende Viertklässler, über die Wolken.
Spätestens jetzt hielt auch das Publikum
nicht mehr an sich und verlangte lautstark
nach einer Zugabe.

Einige Kinder der sechsten Klassen

schlossen sich daran mit einem Tanz zu
einem Lied des kosovarischen Künstlers
Zemer an und überzeugten dabei mit
Timing und einer mitreißenden Choreo-
grafie. Zum Abschluss boten alle Sechst-
klässler gemeinsam mit Felix Panni an der
Gitarre und der Schülersprecherin Noemi
am Gesang den „Cup-Song“ und beendeten
damit nach einer erneuten Zugabe das
Programm.

Es war überaus beachtlich, was die Kin-
der der Klassen 4 bis 6 gemeinsam mit ihrer
Lehrerin auf die Beine gestellt hatten. Und
sicherlich nehmen die jungen Künstler
diese wertvolle Erfahrung mit und werden
daran weiterwachsen. Schon jetzt stand
ihnen der Stolz ins Gesicht geschrieben -
ein Stolz, den auch die Lehrerinnen und
Lehrer und die anwesenden Eltern sicht-
lich teilten. Alleine deshalb ist diese Revue
der Talente ganz sicher eine Wiederholung
wert, sowohl am Schulfest am 7. Juli, als
auch bei hoffentlich kommenden weiteren
Kleinkunstveranstaltungen im nächsten
Schuljahr. (ssh)

Schillerschule Heubach veranstaltet Kleinkunstbühne
Einen besonderen Vormittag durften Schüler, Lehrer und Eltern der Schillerschule am letzten Tag vor den Osterferien erleben. Dafür wurde die Bühne in der Aula
für eine Kleinkunstveranstaltung zum Leben erweckt. Ob Tanz, Gesang oder Musik — hier konnten die Kinder zeigen, was sie draufhaben.

Die Kleinkunstbühne der Schillerschule in Heubach war ein voller Erfolg – eine
Wiederholung ist fest geplant. Foto: ssh

Ortschaftsrat Bettringen tagt
GMÜND-BETTRINGEN. Am Montag, 24. April,
20 Uhr, findet eine Sitzung des Ortschaftsra-
tes Bettringen im Pavillon der Uhlandschule,
Wolf-Hirth-Straße 22, statt. Tagesordnung:
Bürgerfragestunde; Freiwillige Feuerwehr
Schwäbisch Gmünd, Abteilung Bettringen
(Wahl des Abteilungskommandanten zur
Bestätigung und Verpflichtung); Aufhebung
der unechten Teilortswahl zur Kommunal-
wahl 2024 (Vorberatung); Mittel für Bürger-
schaftliche Aktionen (4.1 Ersatz Ortsein-
gangstafel in der Heidenheimer Straße,
Angebot Fa. Friedel – Beratung und
Beschlussfassung, 4.2 Neujahrsempfang/
Einnahmen und Spenden – Beratung und
Beschlussfassung); Bekanntgaben; Anfra-
gen. (gmvb)

Hocketse beim Leichenverein
LEINZELL. Am Samstag, 29. April, findet ab
14 Uhr in der Kulturhalle eine Hocketse zum
100-jährigen Jubiläum des Leichenvereins
Leinzell statt. Ab 15 Uhr spielen die Flöten-
kinder des Musikvereins, ab 16 Uhr wird der
Festakt umrahmt vom MGV Frohsinn. Für
Essen und Getränke ist gesorgt. (lvl)
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ein attraktives Speise- und Getränkean-
gebot sorgen: »Ich sorge für das leibliche
Wohl unserer Bewohnerinnen und
Bewohner!« Die Speiseversorgung um-
fasst täglich vier Mahlzeiten, auf Wunsch
gerne auch vegetarisch oder vegan.
Träger des Seniorenzentrums Heubach
ist das diakonische Sozialunternehmen
»Die Zieglerschen«. Insgesamt 3300 Mit-
arbeitende betreuen rund 8000 Men-
schen in den Bereichen Altenhilfe,
Behindertenhilfe, Hör-Sprachzentrum,
Suchthilfe und Jugendhilfe.
Allein in der Altenhilfe sind die Ziegler-
schen an über 25 Standorten mit statio-
nären und ambulanten Pflegeangebo-
ten präsent.

was ich schon so lange im Kopf habe.«
Große Bedeutung für das Haus hat auch
die Verpflegung. Essen und Trinken sind
für jeden Menschen wichtig.
Neben der nötigen Bedarfsdeckung mit
Energie und Vitaminen steht es auch für

Genuss und Le-
bensfreude.
Gutes Essen ist
deshalb ein wich-
tiger Teil der
Lebensqualität.
Im Seniorenzen-
trum Heubach
wird Hauswirt-
schaftsleiterin
Reisa Fortmeier
und ihr Team für

ergänzt Pflegedienstleisterin Rusmira
Kuduzovic. Die Menschen sollen noch
viele schöne Momente erleben können,

auch wenn sie nicht mehr zu-
hause leben.
Dafür hier im Seniorenzentrum
Heubach alles tun zu können,
gibt ihr ein tolles Gefühl. Die
39-Jährige arbeitet schon mehr
als 20 Jahre in der Pflege.
Immer wieder sei ihr etwas auf-
gefallen, was sie gerne anders
und besser gemacht hätte.
»Das sind manchmal nur Klei-
nigkeiten, aber mit großer Wir-

kung für alle.
Jetzt bin ich Pflegedienstleitung hier
in Heubach und kann vieles umsetzen,

V iele Fenster, helle Räume, ein
ausgewogenes Farbkonzept, ver-
schiedene ausgefallene Tapeten,

bequeme Sitzmöbel: »Eine schöne wohn-
liche Atmosphäre ist uns wichtig«, erklärt

Melanie Prigl,
Regionalleiterin
der Zieglerschen.
Jeder ist will-
kommen, sich
selbst ein Bild
davon zu ma-
chen.
Das Senioren-
zentrum Heu-
bach wird ein
offenes Haus

sein. »Wir werden unseren Standort mit-
ten im Quartier nutzen, um die Heuba-
cher bei uns willkommen zu heißen, ob
alt, ob jung, ob als Bewohner, Ehrenamt-
liche, Mitarbeitende oder Nutzer unserer
offenen Cafeteria – wir sind offen für
Ideen und haben bereits ein starkes Netz-
werk aufgebaut«, so Prigl.

Für den Einrich-
tungsleiter Tho-
mas Albert ist
ein Traum in
Erfüllung gegan-
gen. »Ich bin Lei-
ter einer schö-
nen neuen Ein-
richtung, nicht
zu weit weg von
meinem Wohn-
ort – das war

mein Traum«, sagt der 44-Jährige. Er
wurde bei den Zieglerschen gefordert
und gefördert und er
möchte das jetzt
genauso machen. »Ich
werde alle im Team, ob
junge Leute, erfahrene
Fachkräfte oder Quer-
einsteiger, fördern und
unterstützen«, ver-
spricht Albert. »Und
ich kann mit Überzeu-
gung sagen: Wenn ihr
wollt, dann könnt ihr
hier was werden!«
„Ich möchte, dass unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner ihr Leben genießen“,

Ein freundliches
Haus im Herzen der Stadt
Regionalleiterin Melanie Prigl: Das Seniorenzentrum mitten

in Heubach soll ein offenes Haus sein

Für die Menschen da: Die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenzentrums sollen ihr Leben genießen können.
Fotos: Fotografie Krause

� Freie Besuchszeiten
� Freie Arztwahl
� Gottesdienste und Andachten im

Haus
� Speiseversorgung mit täglich vier

Mahlzeiten (auf Wunsch auch vege-
tarisch oder vegan), Belieferung
unter anderem durch die Holzofen-
bäckerei/Konditorei Ecker aus
Mögglingen

23,17 Quadratmeter (Wohnen)
� Außenfläche für die Bewohner: rund

600 Quadratmeter
� Kubatur: 17530,34 Kubikmeter
� KfW-Standard: 40 +
� Energiegewinnung: PV-Anlage, Nah-

wärme mit einem FP-Wert von 0,8
� Grundsteinlegung: 30. September

2021
� Anzahl beteiligter Gewerke: 30

Stockwerken
� Anzahl Tagespflegeplätze: 20 im

Erdgeschoss des Seniorenzentrums
� Barrierefreie Wohnungen: vier

(bereits vergeben)
� Grundfläche: 1716 Quadratrmeter
� Grundfläche der Einzelzimmer:

16,52 Quadratmeter
� Fläche der Aufenthaltsräume:

57 Quadratmeter (Essen),

M it dem neuen Seniorenzen-
trum kommt das diakonische
Sozialunternehmen „Die

Zieglerschen“ nach Heubach, an den
Geburtsort ihres Namensgebers Johan-
nes Ziegler (1842 bis 1907).
Hier eine Übersicht mit den wichtigsten
Daten der Heubacher Einrichtung:
� Anzahl Dauer-Pflegeplätze: 60, ver-

teilt auf vier Wohngruppen auf zwei

Zahlen, Daten,
Fakten

Das neue Heubacher Seniorenzentrum bietet
60 Dauer-Pflegeplätze und 20 Tagespflegeplätze

73540 Heubach, Postplatz 4
Telefon (0 71 73) 9 10 50

Herzlich
willkommen
in Heubach!

Testen Sie uns ganz  
unverbindlich mit einem 

Telefon (0 71 71) 60 06-20
abo@remszeitung.de 

kostenlosen Probeabo! 
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SCHWÄBISCH GMÜND. Der erste Schritt zur
Sanierung der Skateanlage Strümpfelbach
ist vollbracht. Bei einem Ortstermin wurde
der Entwurf für die neue Skateanlage auf
der bereits rückgebauten Anlage vorge-
stellt. Die rege Teilnahme zeigte, dass es
sich um ein Herzensprojekt handelt.

Neben den Planern des Garten- und
Friedhofsamtes Cornelia Baumhauer und
Zeno Bouillon sowie Frank Wendel vom
Amt für Bildung und Sport beteiligte sich
der Jugendgemeinderat. Zugegen waren
ebenso Daniela Maschka-Dengler, Schul-
leiterin der Friedensschule, Bernd Gockel
und Severin Feigl, Schulleiter und Stellver-
treter des Scheffoldgymnasiums, Wilfried
Morschl, Konrektor der Adalbert-Stifter-
Realschule, Ortsvorsteher Karl-Andreas
Tickert und sein Stellvertreter Fabian Wolf.

Es soll nun eine Anlage entstehen, die
Skateboardern, Roller- und Inline-Skatern,
Scootern und anderen Rollsportlern einen
attraktiven Ort der Bewegung und Begeg-
nung bietet. Dazu wird nun der vorhan-
dene Plan unter Berücksichtigung der Nut-
zerwünsche, Platzverhältnisse und Sicher-
heitsvoraussetzungen überarbeitet und in
den nächsten Monaten umgesetzt. (sv)

Skateanlage: Sanierer
stehen in Startlöchern

Bei der Skateanlage am Strümpfelbach handelt es sich um ein Herzensprojekt der Menschen in Gmünd und Bettringen. Die Sanierung soll in den nächsten Monaten erfolgen. Foto: sv

D ie offizielle Eröffnungsfeier des Heubacher
Seniorenzentrums findet am Donnerstag, 27.
April, mit geladenen Gästen statt. Die Feier wird

von zahlreichen Programmpunkten umrahmt:

� 10.30 Uhr: Empfang der Gäste
� 10.50 Uhr: Musikalischer Beitrag des

Heubacher Kindergartens „Triumphini“
� 11 Uhr: Begrüßung durch Gottfried Heinzmann,

den Vorstandsvorsitzenden der Zieglerschen unter
Beteiligung von Einrichtungsleiter Thomas Albert und
dem Aufsichtsratsvorsitzenden der Zieglerschen,
Werner Baur

� 11.10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst mit
Pfarrer Thomas Adam (evangelisch) und Pfarrer
Bernhard Weiß (katholisch), beide aus Heubach

� 11.40 Uhr: Musikstück der
Adalbert-Stifter-Realschule

� 11.45 Uhr: Anmoderation durch Melanie Prigl
(Regionalleiterin, Die Zieglerschen)

� 11.50 Uhr: Vorstellung und Würdigung der Beteilig-
ten durch Gottfried Heinzmann, den Vorstandsvor-
sitzenden der Zieglerschen, und Markus Lauxmann,
kaufmännischer Vorstand der Zieglerschen

� 12 Uhr: Grußworte durch Landrat Dr. Joachim Bläse,
Bürgermeister Dr. Joy Alemazung, Architekt Hans-
Jörg oder Andreas Reisch bzw. Frederik Wirth,
Sebastian Köbbert (Geschäftsführer Altenhilfe,
Die Zieglerschen) und Christoph Arnegger
(Geschäftsführer Facility Management,
Die Zieglerschen)

� 12.35 Uhr: Musikstück der
Adalbert-Stifter-Realschule

� 12.40 Uhr: Dank durch den
Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Werner Baur

� 12.50 Uhr: Abschluss der Veranstaltung mit
Dank und Hinweisen zum Mittagsbuffet und zu
Führungen durchs Haus

� 12.55 Uhr: Musikalischer Ausklang,
Adalbert-Stifter- Realschule

� 13 Uhr: Beginn des Mittagsbuffets in der Cafeteria

Weitere Termine: Ein Tag der offenen Tür in der Einrich-
tung ist für den Monat Juni geplant. Im Juni wird auch der
eigenständige Tagespflegebereich mit 20 Plätzen eröff-
net.

Programm der
Eröffnung

D as Seniorenzentrum
Heubach liegt mitten im
neuen Quartier auf dem

Triumph-Areal. Hier ist ein gene-
rationsübergreifender Lebens-
raum entstanden, der neben
dem Pflegeheim und betreuten
Wohnungen auch viele Einkaufs-
möglichkeiten und Begegnungs-
stätten bietet. Das Seniorenzen-
trum befindet sich mitten in der

Ein Lebensraum für
alle Generationen

Seniorenzentrum bietet viel Raum für Begegnungen

berichtet Christoph Arnegger,
Geschäftsführer des Bereichs
Facility Management der Ziegler-
schen. »Die sehr gute und kolle-
giale Zusammenarbeit bei die-
sem Projekt hat richtig Spaß
gemacht«, bestätigt Sebastian
Köbbert, Geschäftsführer der
Zieglerschen Altenhilfe.
»Gemeinsam haben wir viele
Herausforderungen gemeistert,
zuletzt haben wir viel Energie in
die Personalgewinnung ge-
steckt. Nun wünschen wir dem
Team vor Ort viel Kraft und
Zuversicht für den Betrieb.«
Pfarrer Georg Heinzmann, Vor-
standsvorsitzender der Ziegler-
schen, stellt nicht zuletzt einen
Bezugspunkt zum Namensgeber
des diakonischen Sozialunter-
nehmens her: »Ich freue mich
sehr, dass wir am Geburtsort
unseres Gründers und Namens-
gebers ein Seniorenzentrum
eröffnen können.
Johannes Ziegler wurde 1842 in
Heubach geboren. Als junger
Mann ging er nach Wilhelmsdorf
und wurde hier durch sein Wir-
ken zu einer der großen diakoni-
schen Persönlichkeiten seiner
Zeit. Mit der Rückkehr nach Heu-
bach schließt sich für uns der
Kreis.«

Stadt und doch im Grünen.
Sehr viele Kolleginnen und Kolle-
gen in den Zieglerschen haben
ihren Teil zur Entstehung des
neuen Seniorenzentrums in Heu-
bach beigetragen. Groß ist jetzt
die Freude über die pünktliche
Inbetriebnahme. »Alle Kollegin-
nen und Kollegen, die das Haus
schon gesehen haben, sind vom
Ergebnis sehr beeindruckt«,

Helle Räume, ausgefallene Tapeten und ein ausgewogenes
Farbkonzept: Im Seniorenzentrum Heubach der Zieglerschen
herrscht eine wohnliche Atmosphäre. Foto: Fotografie Krause

führte er dessen Arbeit in Wil-
helmsdorf fort und baute sie wei-
ter aus. Ziegler entwickelte sich zu
einem reformfreudigen und inno-
vativen Pädagogen sowie zu
einem einflussreichen Prediger
und Schriftsteller. Er starb 1907.

er blieb sein Leben lang in Wil-
helmsdorf. Der Leiter der Taub-
stummenanstalt, August Friedrich
Oßwald, beeindruckte ihn tief.
Ziegler wurde zum Gehilfen des
Schulleiters, dann heiratete er
Oßwalds Tochter Mathilde. Später

J ohannes Ziegler wurde 1842
in Heubach geboren. Als
22-Jähriger kam er nach Wil-

helmsdorf im heutigen Landkreis
Ravensburg. An der dortigen Taub-
stummenanstalt wollte er eine
Zeitlang als Lehrer arbeiten. Doch

Der Namensgeber
Johannes Ziegler (1842–1907) kam aus Heubach

Viel Erfolg und gutes Gelingen
wünscht

Lieferung und Montage der 
Heizungs- und Lüftungsanlage

Helmut Feurer GmbH
Kastanienallee 38
88499 Riedlingen

Tel.: 07371 9342-0
info@feurer-hkl.de

Planen und Bauen von Pflegeheimen.

Georg Reisch GmbH + Co. KG 

Bauunternehmen . Bad Saulgau . Ravensburg

www.reisch-bau.de . info@reisch-bau.de
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erfüllt mit leben

herzlichen dank
an alle

die uns beim Bau
unterstützt haben
die uns mit Rat und Tat
zur Seite standen
die uns den tollen Start
in Heubach ermöglicht haben

www. zieglersche.de

Thomas Albert und sein Team | Seniorenzentrum Heubach 
Johannes-Ziegler-Platz 1 | Telefon: 07173 7167-211

R. u. R. Schmid GmbH · Hauptstraße 40 · 88527 Unlingen
Tel. 07371 - 93690 · info@rr-schmid.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!

Ausführung der 

Holz-Alufenster

Ein Leben für Fenster, Türen und Möbel.


